
Es war einmal ... 

 
Seit Jahrhunderten fasziniert die Phantasiewelt der Märchen die Menschen. Märchen zeigen 
Wege zwischen Gut und Böse, zwischen Ängsten und Wünschen und bringen Generationen 
zusammen. Zu den bekanntesten Märchen in aller Welt gehören die der Gebrüder Grimm. 
Jacob und Wilhelm Grimm veröffentlichten 1812 den ersten und 1815 den zweiten Band der 
von ihnen gesammelten „Kinder- und Hausmärchen“. Bis heute wurden die Märchen in mehr 
als 170 Sprachen und Kulturdialekte übersetzt. Aber Märchensammler wie die Grimm Brüder 
oder Ludwig Bechstein haben nicht einfach das aufgeschrieben, was ihnen erzählt 
wurde. Vielmehr wurden die Märchen im Zuge der Verschriftlichung teilweise umfangreich 
bearbeitet und dem Zeitgeschmack angepasst. 
 
Neben den Grimm Brüdern zählen Wilhelm Hauff, E.T.A Hoffmann, Novalis, Ludwig Tieck und 
Ludwig Bechstein zu weiteren Vertretern des Märchengenres in der Romantik. Die Grimm 
Brüder und Ludwig Bechstein waren Sammler von “Volksmärchen”. Volksmärchen sind die 
traditionelle Form des Märchens, ohne bekannte Verfasser*innen, die mündlich und in 
verschiedenen Formen überliefert wurden. Wilhelm Hauff, E.T.A Hoffmann, Novalis und 
Ludwig Tieck dagegen zählen zu den Verfassern von “Kunstmärchen”. Zwar sind hier die 
Elemente des Zauberhaften und Fantastischen wie bei den Volksmärchen stilprägend und 
auch Motive und Themen sind häufig dem Volksmärchen entlehnt, aber Kunstmärchen 
weisen sehr unterschiedliche, teils stark vom traditionellen Märchen 
abweichende, Erzählstrukturen auf. 
 
Die Märchen von Wilhelm Hauff sind stark von den Geschichten aus Tausendundeiner Nacht 
beeinflusst (“Der Kleine Muck” und “Kalif Storch”), aber auch von regionalen Sagen und 
Legenden. In “Das kalte Herz” vermengt Hauff – typisch für ein Kunstmärchen – die im 
Schwarzwald verbreiteten Legenden des “Glasmännleins” und des “Holländer-Michels” zu 
einer neuen Geschichte. In vielen Kunstmärchen ist die Handlung durch einen inneren 
Konflikt des Haupthelden angetrieben, der sich aus der Diskrepanz zwischen Alltagswelt und 
unerfüllter Sehnsucht ergibt, wofür “Das Kalte Herz” und auch “Der Goldne Topf” von E.T.A 
Hoffmann typische Beispiele sind. Des Weiteren finden sich unter den Kunstmärchen der 
deutschen Romantik einige bedeutende Klassiker der Schauerliteratur. Besonders bei E.T.A 
Hoffmann findet man eine gewisse Faszination für das Unnatürliche, Schaurige und Groteske 
(“Der Sandmann”). Ludwig Tieck hat mit “Der Runenberg” und “Der blonde Eckbert” ebenfalls 
zwei “Dark Fantasy” Märchen erschaffen. 
 
In den Epochen des Biedermeiers und Realismus sind nur vereinzelt Märchen zu finden, 
denn im Gegensatz zur Romantik sind Roman und Novelle die zentralen Gattungen dieser 
Zeit. Typisch für den Realismus sind “objektive” Darstellungen der unmittelbaren 
Lebenswelt, aber das Hässliche, Niedere oder Schreckliche wird ausgespart. In der 
deutschsprachigen Literatur zählt Eduard Mörike mit seinen Märchen “Historie von der 
schönen Lau”, “Der Bauer und sein Sohn” oder “Das Stuttgarter Hutzelmännlein” zur Epoche 
des Biedermeiers. Theodor Storm (“Die Regentrude”, “Hinzelmeier” und “Der kleine 
Häwelmann“) und Gottfried Keller (“Spiegel, das Kätzchen” und “Kleider machen Leute”) sind 
bekannte Vertreter des Realismus.  
 



Eine herausragende Stellung nehmen die Märchen des wohl bekanntesten dänischen 
Dichters Hans Christian Andersen ein, die bereits um 1840 in unterschiedlichen deutschen 
Übersetzungen erscheinen. Andersens Märchen sind stilistisch äußerst vielseitig, teilweise 
naiv, durchaus romantisch, mitunter auch belehrend und voller “kindgerechter” Zauberei. 
Aber es gibt auch Anspielungen, Gesellschaftssatire und Gesellschaftskritik (“Des Kaisers 
neue Kleider”, “Die Prinzessin auf der Erbse” und “Das kleine Mädchen mit den 
Schwefelhölzchen”). 
 
Auch das letzte Jahrhundert bietet viel Märchenhaftes. Der DDR Schriftsteller Franz 
Fühmann beispielsweise schrieb einige der fantasievollsten und heitersten Märchen des 20. 
Jahrhunderts – einige davon sogar auf explizite Bestellung von Kindern. Und “Der Räuber 
Hotzenplotz” sowie “Krabat” von Otfried Preußler sind zwei der bekanntesten deutschen 
Bücher - beliebt nicht nur bei Kindern und Jugendlichen. Schon lange vor Harry Potter 
machte Preußler schwarze Magie zum Thema und fasziniert mit seiner Geschichte vom 
Zauberlehrling Krabat bis heute das Publikum. Krabat stützt sich auf eine sorbische 
Sagengestalt. Die Sorben bzw. Wenden sind eine westslawische Volksgruppe, die vor allem 
in der ostdeutschen Lausitz lebt. Großer Beliebtheit erfreut sich auch Michael Endes 
Märchenroman “Momo” über ein Mädchen, das immer Zeit für ihre Mitmenschen hat und gut 
zuhören kann und den Menschen die gestohlene Zeit zurückbringt. 
 
Zeitgemäße, progressive Märchen mit Heldinnen und Helden und aktuellen Themen 
begegnen uns heutzutage nicht nur in Buchform, sondern auch als Computerspiel, Hörbuch, 
Comic oder im Film- und Fernsehen, z. B. “Game of Thrones” oder die zahlreichen 
Märchenfilme von Disney und Pixar. Eins bleibt jedoch sicher: Egal, ob Volksmärchen oder 
Kunstmärchen, alte oder moderne Märchen, der Kampf gegen das Böse gelingt jedes Mal!  
 
Interessante Links:  
- Die deutsche Märchenstrasse 
- Brüder-Grimm Gesellschaft 
- Märchenatlas 
- Märchenlexikon 
- Hamburger Bildungsserver: Kunstmärchen der Romantik 
- E.T.A. Hoffmann Portal der Staatsbibliothek zu Berlin 
- Märchen in leichter Sprache 
- Interaktive Märchen-Apps für Kinder 

https://www.deutsche-maerchenstrasse.com/
http://www.grimms.de/
http://www.maerchenatlas.de/
http://www.maerchenlexikon.de/
https://bildungsserver.hamburg.de/kunstmaerchen-der-romantik/
https://etahoffmann.staatsbibliothek-berlin.de/
https://www.ndr.de/fernsehen/barrierefreie_angebote/leichte_sprache/Maerchen-in-Leichter-Sprache,maerchenleichtesprache100.html
http://www.ene-mene-mobile.de/tag/kinderapps-maerchen/?cn-reloaded=1

